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1 Einleitung 

Neben der Niedrigzinspolitik der EZB1, sowie umfangreichen regulatori-
schen Anforderungen an Kapital und inhaltlichen Themen stellt insbeson-
dere die Digitalisierung eine besondere Herausforderung für Kreditinsti-
tute dar. Eine sich aus der Digitalisierung ergebende Technologie ist die 
Blockchain-Technologie. Diese Innovation wurde u. a. von der Europäi-
schen Kommission im FinTech Aktionsplan als mögliche bedeutsame Fi-
nanztechnologie mit umfassenden denkbaren Einsatzfeldern beschrieben.2 
Eine Anwendung der Blockchain-Technologie sind Smart Contracts, wel-
che die Möglichkeit der automatisierten Durchsetzung von Vereinbarun-
gen bieten.3 

In diesem Beitrag wird die Blockchain-Technologie in Verbindung mit 
Smart Contracts und dem klassischen Kerngeschäft eines Kreditinstituts, 
dem Kreditgeschäft mit Konsumenten am Beispiel einer PKW-Kreditfi-
nanzierung, untersucht. Konkret geht es um die Frage, welche Chancen 
und Risiken sich aus der Nutzung von Smart Contracts für Kreditinstitute 

                                                           
1 Vgl. Neyer, U., 2020, S. 21f. 
2 Vgl. Europäische Kommission, 2018. 
3 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 214f. 
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am Beispiel der PKW-Kreditfinanzierung von Privatkunden ergeben kön-
nen. 

2 PKW- Kreditfinanzierung 

2.1 Praktische Relevanz 

Die Kreditfinanzierung von PKW, in diesem Beitrag auch als Autokredit 
bezeichnet, hat einen besonderen Stellenwert bei den privaten Konsumfi-
nanzierungen. Dies liegt zum einen daran, dass der Anteil der Haushalte, 
die einen PKW besitzen, relativ hoch ist. In Deutschland lag im Jahr 2019 
der Anteil an Haushalten, die mindestens einen PKW besitzen, bei ca. 80 
%.4 Auf der anderen Seite wird für die Anschaffung eines PKW besonders 
häufig eine Finanzierung genutzt. Laut einer Studie im Auftrag des Ban-
kenfachverbands ist jeder dritte PKW finanziert. Bezogen auf alle privaten 
Ratenkredite ist der PKW mit einem Anteil von 65 % aller Finanzierungen 
der am häufigste genannte Verwendungszweck. Der Ratenkredit ist dabei 
mit ca. 70 % die häufigste Finanzierungsform eines PKW neben anderen 
Finanzierungsformen, wie beispielweise dem Leasing.5 

Die Zahlen machen deutlich, dass der Autokredit in Form des Ratenkredits 
eine große Bedeutung und Praxisrelevanz hat. Aus diesem Grund wird der 
Autokredit im Rahmen dieses Beitrags näher betrachtet und als Untersu-
chungsgegenstand in Bezug auf den Einsatz von Blockchain-Technologie 
und Smart Contracts verwendet. 

2.2 Wesen von PKW-Kreditfinanzierungen 

Beim Autokredit handelt es sich um einen Ratenkredit an Verbraucher. So-
mit gelten zusätzlich zu den Vorschriften aus den §§ 488 ff. BGB die Vor-
schriften §§ 492 bis 502 BGB für Verbraucherdarlehensverträge. Diese ha-
ben das Ziel, den geschäftsunerfahrenen Verbraucher vor unübersichtli-
chen, übereilten und damit möglicherweise schädigenden Geschäften aus-
reichend zu schützen. Folglich sind bestimmte zusätzliche Pflichten, wie 
z.B. vorvertragliche Informationspflichten und die Schriftformerfordernis 
vor bzw. bei Vertragsabschluss, zu beachten.6 

                                                           
4 Vgl. VuMA, 2019, Abbildung Umfrageergebnis. 
5 Vgl. IPSOS, 2019, S. 3ff. 
6 Vgl. Führich, E., 2017, S. 315f. 
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In der Regel wird dem Kreditnehmer der Kredit mittel- bis langfristig in 
einer Summe zur Verfügung gestellt und von diesem in gleichbleibenden 
monatlichen Raten, welche Zins- und Tilgungsanteile enthalten, zurückge-
zahlt.7 Der Ratenkredit wird bei Kreditinstituten im Rahmen des Massen-
geschäfts standardisiert bearbeitet, um eine möglichst effiziente und kos-
tengünstige Abwicklung zu erreichen.8 Bedingt durch die standardisierte 
Bearbeitung werden in der Regel keine gesonderten Kreditsicherheiten im 
Kreditvertrag vereinbart.9 

Eine Ausnahme bildet dabei der Autokredit, bei dem ggf. eine Sicherungs-
übereignung des finanzierten PKW vereinbart wird. Hier wird im Regelfall 
neben dem Abschluss des Sicherungsübereignungsvertrags ebenfalls die 
Zulassungsbescheinigung Teil II des PKW an das Kreditinstitut überge-
ben.10 Über den Sicherungsübereignungsvertrag wird geregelt, dass das 
Kreditinstitut Eigentümer des PKW wird und damit die rechtliche Herr-
schaft über den PKW ausüben kann und der Kreditnehmer Besitzer des 
PKW bleibt. Durch diese Konstellation kann der Kreditnehmer seinen 
PKW weiterhin nutzen, doch das Kreditinstitut hat die Möglichkeit, den 
PKW im Falle der Fälligstellung der Forderung zu verwerten.11 Dieses 
Besitzmittlungsverhältnis ist in den §§ 929 und 930 BGB geregelt. Die 
Möglichkeit, bankmäßige Sicherheiten für Ansprüche zu verlangen, ergibt 
sich in der Regel aus den AGB der Banken. 

Häufig wird in der Praxis der Zinssatz für den Autokredit aufgrund der 
vereinbarten Sicherungsübereignung und Übergabe der Zulassungsbe-
scheinigung Teil II niedriger als der Zinssatz von nicht zweckgebundenen 
Ratenkrediten angeboten.12 

2.3 Beispielhafter Ablauf einer PKW-Kreditfinanzierung 

Der typische Verlauf eines Autokredit-Prozesses beginnt unabhängig von 
einer Abwicklung vor Ort oder online mit der Feststellung der Identität des 
Kunden. Bei einem Neukunden wird ggf. ein kompletter Know-your-

                                                           
7 Vgl. Grill, W./Perczynski, H., 2018, S. 458. 
8 Vgl. Esselun, C./Menz, H., 2014, S. 8f. 
9 Vgl. Esselun, C./Menz, H., 2014, S. 20. 
10 Vgl. Grill, W./Perczynski, H., 2018, S. 466. 
11 Vgl. Führich, E., 2017, S. 337. 
12 Vgl. o.V. (2020). 
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Customer-Prozess (KYC) durchlaufen. Im Anschluss wird der Kreditbe-
darf des Kunden ermittelt. Das Kreditinstitut prüft darauffolgend die recht-
liche Kreditfähigkeit sowie die materielle Kreditwürdigkeit des Kunden. 
Zur Unterstützung der Kreditwürdigkeitsprüfung werden neben einer ver-
einfachten Haushaltsrechnung häufig Scoring-Verfahren zur Beurteilung 
der Ausfallwahrscheinlichkeit genutzt. Zur Beurteilung des Zahlungsver-
haltens des Kunden in der Vergangenheit wird in der Regel eine Schufa-
Auskunft verwendet. Auf Basis dieser Erkenntnisse wird eine Kreditent-
scheidung getroffen und der Kreditvertrag ggf. inklusive Vereinbarung von 
Sicherheiten abgeschlossen. Anschließend wird der Kredit durch das Kre-
ditinstitut bereitgestellt. Der Kreditnehmer zahlt fortan die vereinbarten, 
meist monatlichen Kreditraten. In dieser Zeit findet durch das Kreditinsti-
tut eine fortlaufende Überwachung der Einhaltung der vertraglichen Be-
dingungen statt. Ist die Kreditsumme vollständig zurückzahlt, werden die 
gestellten Sicherheiten freigegeben und das Kreditverhältnis beendet.13  

Eine Besonderheit besteht, wenn der Kreditnehmer seinen vertraglichen 
Verpflichtungen nicht nachkommt und beispielsweise die vereinbarten Ra-
tenzahlungen nicht leistet. In diesem Fall wird üblicherweise zunächst ein 
internes Mahnverfahren angestoßen. Sind die gesetzlichen Voraussetzun-
gen aus dem § 498 BGB gegeben, kann das Kreditinstitut den Ratenkredit 
kündigen und mit dieser Fälligstellung des Kredits die Verwertung der hin-
terlegten Sicherheiten vornehmen. Im Fall des Autokredits handelt es sich 
um den sicherungsübereigneten PKW.14 

3 Smart Contracts und Blockchain-Technologie 

3.1 Einführende Beispiele 

Der Begriff Smart Contract wurde bereits in den 90er Jahren von Nick 
Szabo wie folgt beschrieben: „A smart contract is a computerized transac-
tion protocol that executes the terms of a contract.“15 

Als einfaches Beispiel eines Smart Contract in der realen Welt dient häufig 
ein einfacher Warenautomat. Durch entsprechenden Münzeinwurf und 

                                                           
13 Vgl. Grill, W./Perczynski, H., 2018, S. 419ff. 
14 Vgl. Führich, E., 2017, S. 337. 
15 Szabo, N., 1994. 
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Auswahl der Ware erhält der Nutzer die ausgewählte Ware automatisiert 
und schließt einen Kauf ohne Einbindung eines weiteren Menschen ab.16 
Ein ähnliches Beispiel ist die automatische Sperrung von Kreditkarten auf 
Basis von traditioneller Computertechnologie, sobald ungewöhnliche 
Transaktionen oder Aktivitäten erkannt werden.17 

Diese Beispiele zeigen, dass Smart Contracts auch außerhalb der Block-
chain-Technologie Anwendung finden, da hier die programmierten Ma-
schinen Regeln und Sanktionen für Vereinbarungen definieren und auto-
matisiert umsetzen.18 

3.2 Distributed Ledger Technology (DLT) 

Der bisher verwendete Begriff Blockchain-Technologie wird häufig als 
Synonym für die sogenannte Distributed-Ledger-Technologie (DLT) ein-
gesetzt. Die DLT umfasst allerdings ein breiteres Anwendungsspektrum. 

Die DLT (‚verteiltes Kontobuch‘-Technologie) stellt ein Netzwerk dar, bei 
dem die Daten verteilt organisiert sind. Dadurch können im digitalen Zah-
lungs- und allgemeinem Geschäftsverkehr Transaktionen dezentral von 
Nutzer zu Nutzer (‚peer to peer‘) getätigt werden, ohne dass eine zentrale 
Stelle für die Legitimation und Durchführung der Transaktion benötigt 
wird.19 Diese Charakteristik des Distributed Ledgers stellt den größten Un-
terschied zu anderen Netzwerktypen und Datenbanken dar, die meistens 
zentral gelagert sind. Der Vorteil der verteilten Datenstrukturen ist, dass 
Änderungen von Daten innerhalb des Netzwerks gleichzeitig jedem Teil-
nehmer zur Verfügung stehen und ebenso von diesen geprüft werden. Au-
ßerdem ist jede Information mit einer kryptografischen Signatur ausgestat-
tet. Durch die Kombination dieser beiden Techniken wird eine transparente 
und eindeutig verifizierbare, also vertrauenswürdige Aufzeichnung von 
Transaktionen möglich.20 Diese Eigenschaften führen dazu, dass ein nach 
der DLT aufgebautes Register als besonders manipulationssicher gilt. 

                                                           
16 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 47. 
17 Vgl. Möslein, F. 2018, S. 215. 
18 Vgl. Swan, M. 2015, S. 16. 
19 Vgl. Geiling, L., 2016, S. 29. 
20 Vgl. Deshpande, A. et al., 201, S. 1. 
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Neue Informationen, welche durch die Netzwerkteilnehmer geprüft wur-
den, sind somit rückwirkend unveränderlich. Eine überwachende zentrale 
Autorität ist nicht erforderlich.21 

Da die Teilnehmer wie oben beschrieben, die volle Transparenz über 
Transaktionen innerhalb des Netzwerks haben, ist die Möglichkeit des Da-
tenzugriffs durch Teilnehmer von Bedeutung. Aus diesem Grund gibt es 
öffentliche Distributed Ledgers (‚permissionless‘) und nicht-öffentliche 
Distributed Ledgers (‚permissioned‘). Somit wird es möglich, die transpa-
renten Datenbankstrukturen auch lediglich innerhalb eines begrenzten 
Netzwerkteilnehmerkreises (‚permissioned‘) zu betreiben.22 

Die DLT gibt es in verschiedenen Ausprägungen. Einer der bekanntesten 
Anwendungsfälle ist die Blockchain.  

3.3 Blockchain-Technologie 

Die Konzeption der Blockchain-Technologie, die auf der DLT beruht, geht 
auf das Jahr 2008 zurück, in dem das Bitcoin-Whitepaper von dem unbe-
kannten Autor oder der unbekannten Autorengruppe unter dem Pseudo-
nym Satoshi Nakamoto veröffentlicht wurde.23 Zunächst wurde die Block-
chain-Technologie für den Zahlungsverkehr über sogenannte Kryptowäh-
rungen, wie dem Bitcoin, entwickelt. Hierbei handelt es sich nicht um of-
fizielle Währungen, sondern um Verrechnungseinheiten auf Basis privat-
rechtlicher Vereinbarungen. Die elektronischen Zahlungen bei Kryp-
towährungen werden direkt zwischen Sender und Empfänger (‚peer to 
peer‘) durchgeführt, ohne dass es einer Zwischenpartei, wie z.B. einem 
Kreditinstitut als Finanzintermediär bedarf.24 

Die o.g. Vorteile der DLT bezüglich der Transparenz und Sicherheit wer-
den im Blockchain-Konzept dadurch erzielt, dass die Informationen der 
Datenbank in einer Kette aus Blöcken organisiert sind. Diese Eigenschaft 
ist namensgebend für die Blockchain.25 Die Sicherheit der Daten wird tech-

                                                           
21 Vgl. Lewin, M. et al., 2019, S. 168. 
22 Vgl. Lewin, M. et al., 2019, S. 168. 
23 Nakamoto, S., 2008. 
24 Vgl. Brühl, V., 2017, S. 135. 
25 Hahn, C./Wilkens, R., 2019, S. 12. 
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nisch durch die Verkettung der Datenblöcke erreicht, welche in chronolo-
gischer Reihenfolge über bestimmte Prüfsummen (sogenannte Hashs) mit-
einander verknüpft sind. Nachträgliche Änderungen oder Manipulationen 
sind dadurch ausgeschlossen.26 

Durch Weiterentwicklungen ergeben sich auch andere Anwendungsmög-
lichkeiten, wie z.B. die Smart Contracts.27 Mit der Blockchain 2.0 kann 
neben dem Zahlungsverkehr von Person zu Person mit Kryptowährungen 
auch Software auf der Blockchain abgelegt und ausgeführt werden. Die 
Blockchain dient somit als Plattform für Programme, welche auf der 
Blockchain basieren. Der Unterschied zwischen der ursprünglichen und 
der weiterentwickelten Blockchain lässt sich anhand von Smartphone 
Apps darstellen. Die ursprüngliche Blockchain, die z. B. für Bitcoin Trans-
aktionen genutzt wird, wäre dabei eine einzelne App von vielen im App-
Store. Die Blockchain 2.0 dagegen wäre der App-Store selbst.28  

Im Rahmen der weiterentwickelten Blockchain-Technologie ist es eben-
falls möglich, jegliche Art von Vermögensgegenständen digital zu regist-
rieren, um z.B. Eigentumsverhältnisse darzustellen. Die o. g. Programme 
können auf diese digitalen Vermögensgegenstände Bezug nehmen und 
diese in ihre Aktionen, z.B. Eigentumsübertragungen, einbinden.29 

3.4 Smart Contracts 

Smart Contracts auf Basis der Blockchain-Technologie können als Pro-
gramme definiert werden, welche auf Basis einer WENN-DANN-Logik 
arbeiten. Somit wird bei Eintritt eines bestimmten zuvor festgelegten Er-
eignisses (sog. ‚trigger‘) automatisch eine ebenfalls zuvor festgelegte Ak-
tion ausgeführt.30 Wichtig ist, dass es sich bei den Ereignissen um solche 
handelt, welche auch digital überprüfbar sind, damit ein Smart Contract 

                                                           
26 Vgl. Hahn, C./Wilkens, R., 2019. S. 12. 
27 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 47f. 
28 Vgl. Wilkens, R./Falk, R., 2019, S. 8. 
29 Vgl. Swan, M. 2015, S. 13 f. 
30 Vgl. Wilkens, R./Falk, R., 2019, S. 4. 
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angewendet werden kann. Insofern sind informationstechnische Schnitt-
stellen erforderlich, welche diese Ereignisse erfassen und dem Smart 
Contract verfügbar machen.31 

Sind diese Voraussetzungen gegeben, können über Smart Contracts kom-
plexe Rahmenbedingungen einer Vertragsbeziehung verbindlich festgelegt 
werden. Die Ausführung der jeweiligen Prozesse und die Überwachung 
der Einhaltung der Regelungen wird dabei durch die Blockchain-Techno-
logie automatisiert durchgeführt. Dabei wird die Transparenz für die Ver-
tragspartner und die Manipulationssicherheit durch die Blockchain-Tech-
nologie gewährleistet. Intermediäre, wie z. B. Notare oder Banken, die bei 
klassischen Verträgen die Durchführung und Überwachung der Vereinba-
rungen vornehmen, sind nicht mehr erforderlich. Die Vertrauensfunktion 
wird durch die Blockchain-Technologie gewährleistet.32 

4 Einsatz von Smart Contracts bei der PKW-Kreditfinanzierung 

4.1 Anwendungsfelder und -beispiele von Smart Contracts 

4.1.1 Schuldscheindarlehen der LBBW 

Im Jahr 2017 hat die Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) gemein-
sam mit dem Stuttgarter Autobauer Daimler die Blockchain-Technologie 
in Verbindung mit Smart Contracts genutzt, um als Pilotprojekt ein Schuld-
scheindarlehen (SSD)33 zu platzieren.34 Bei dieser Transaktion war parallel 
zum Blockchain-Prozess aus regulatorischen Gründen jedoch auch noch 
der konventionelle Platzierungs- und Abwicklungsprozess erforderlich.35 

                                                           
31 Vgl. Jakob, S. et al., 2018, S. 6. 
32 Vgl. Jakob, S. et al., 2018, S. 5f. 
33 Bei einem SSD handelt es sich um ein Instrument der Fremdfinanzierung für 

Unternehmen. Dabei kann das SSD als Bindeglied zwischen einem Bankkredit 
und einer Kapitalmarktfinanzierung, wie z.B. einer Anleihe, angesehen wer-
den. Das SSD bündelt zwar eine Vielzahl bilateraler Kreditvereinbarungen, 
zeigt allerdings Eigenschaften einer Anleihefinanzierung auf, indem eine stär-
kere Formalisierung des Produktes und eine andere Vorgehensweise bei der 
Vermarktung vorgenommen werden. 

34 Vgl. Dentz, M./Paulus, S., 2017, S. 9. 
35 Vgl. Backhaus, D., 2017, S. 5. 
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Im Jahr 2020 wurde dann ebenfalls von Daimler und der LBBW ein voll-
ständig digitaler Schuldschein platziert, ohne dass dabei aus regulatori-
schen Gründen ein konventioneller Prozess unter Einbindung von Papier 
erforderlich war. Zur Darstellung der Rechtssicherheit wurden verschie-
dene Maßnahmen, wie z.B. die elektronische Signatur, ergriffen.36 

Der traditionelle Prozess der Aufnahme eines SSD ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass relevante Informationen und Daten an verschiedene Parteien 
übermittelt werden müssen und diverse manuelle Prozessschritte erforder-
lich sind.37 Durch den Einsatz der Blockchain-Technologie ist es möglich, 
dass alle Prozessbeteiligten jederzeit über den aktuellen Stand der Trans-
aktion verfügen können und kein Beteiligter Daten oder Informationen än-
dern kann, ohne dass es für alle anderen sofort erkennbar wäre. Zudem 
können vielfältige manuelle Prozessschritte sicher automatisiert werden, 
wodurch Kosten gespart und die Effizienz erhöht werden kann.38 Die Au-
tomatisierung der Prozesse wird insbesondere durch die Anwendung der 
Smart Contracts erreicht. So sind laut LBBW Effizienzsteigerungen in 
Höhe von bis zu 50 % möglich.39 Dies lässt sich u. a. darauf zurückführen, 
dass die Blockchain-Technologie die reine Intermediär-Funktion über-
nimmt. Die Leistung der Bank würde sich in diesem Fall auf andere Berei-
che, wie z. B. die konzeptionelle Gestaltung des Darlehens, konzentrie-
ren.40 

Aus diesem Anwendungsbeispiel im Kreditbereich lässt sich ableiten, dass 
die Blockchain-Technologie in Verbindung mit Smart Contracts insbeson-
dere auch bei komplexen Produkten und Prozessen angewendet werden 
kann und dabei Kosten- und Effizienzvorteile bei gleichzeitig gegebener 
Sicherheit und Transparenz erzielen kann. 

4.1.2 Know Your Customer-Prinzip 

Bei dem KYC-Prozess handelt es sich um eine Prüfung der Legitimation, 
welche insbesondere aufgrund von aufsichtsrechtlichen Anforderungen, 
wie z. B. dem Geldwäschegesetz, durch Kreditinstitute bei Neukunden 

                                                           
36 Vgl. LBBW, 2020. 
37 Vgl. Grunow, H. W./Zender, C., 2018, S. 47. 
38 Vgl. Grunow, H. W./Zender, C., 2018, S. 47. 
39 Vgl. Dentz, M./Paulus, S., 2017, S. 9. 
40 Vgl. Grunow, H. W./Zender, C., 2018, S. 47. 
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durchgeführt werden muss. Dabei müssen Dokumente zwischen dem Kre-
ditinstitut und dem Kunden ausgetauscht werden. Das Kreditinstitut stellt 
damit die Identität und ggf. weitere persönliche Merkmale, wie die Teil-
habe an politischen Ämtern, fest.41 Bei dem herkömmlichen KYC-Prozess 
muss dabei jedes Kreditinstitut den KYC-Prozess vollständig eigenständig 
durchführen. Somit müsste bei einem Kunden, der sich beispielsweise bei 
drei verschiedenen Kreditinstituten ein Kreditangebot einholt, insgesamt 
drei Mal der vollständige KYC-Prozess durchlaufen werden.42  

Durch den Einsatz einer kreditinstitutsübergreifenden Blockchain-Techno-
logie in Verbindung mit Smart Contracts könnte der KYC-Prozess stark 
vereinfacht werden. So könnten Daten aus dem KYC-Prozess in der über-
greifenden KYC-Plattform durch ein Kreditinstitut erstmalig gespeichert 
und damit allen anderen Instituten zur Verfügung gestellt werden. Weitere 
Kreditinstitute könnten diese Daten anschließend abrufen und ggf. aktua-
lisieren.43 Durch dieses Vorgehen würden Doppelarbeiten vermieden wer-
den, wodurch Kosteneinsparungen und Effizienzvorteile erzielt werden 
können.44 

Für diesen Anwendungsfall wurde von der Deutschen Bank zusammen mit 
IBM und weiteren Unternehmen eine Machbarkeitsstudie mit dem Ergeb-
nis erstellt, dass neben den Kosteneinsparungen und der sicheren Informa-
tionsweitergabe auch eine verbesserte Bekämpfung der Finanzkriminalität 
und ein verbesserter Kundenservice erzielt werden kann.45 

4.1.3 Austausch mit externen Partnern 

Wie in dem Beispiel des KYC-Prozesses gezeigt wurde, kann der Aus-
tausch über relevante Informationen zwischen Finanzintermediären durch 
den Einsatz der Blockchain-Technologie in Verbindung mit Smart 
Contracts abgebildet werden. Eine solche Schnittstelle für den Austausch 
kann ebenfalls zwischen Kreditinstituten und anderen Institutionen, wie  

                                                           
41 Vgl. Parra Moyano, J./Ross, O., 2017, S. 412. 
42 Vgl. Parra Moyano, J./Ross, O., 2017, S. 412. 
43 Vgl. Parra Moyano, J./Ross, O., 2017, S. 418f. 
44 Vgl. Parra Moyano, J./Ross, O., 2017, S. 422. 
45 Vgl. o.V., 2017. 
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z. B. öffentlichen Registerstellen, Behörden oder Bonitätsprüfungsgesell-
schaften, geschaffen werden.46 

So wird das Grundbuch, welches u. a. Eigentumsrechte an Grundstücken 
verzeichnet, als mögliches Anwendungsfeld von Blockchain-Technologie 
angesehen.47 Denn durch die Blockchain-Technologie könnten perspekti-
visch Eigentumsrechte digital gespeichert und abgebildet werden. Diese 
digitale Abbildung macht es dann technisch möglich, durch den Einsatz 
von Smart Contracts Eigentumsübertragungen von Grundstücken automa-
tisiert auf Basis von vordefinierten Regeln durchzuführen. Dabei ist keine 
zentrale Vertrauensinstanz, wie z. B. ein Notar oder das Grundbuchamt, 
erforderlich.48 Somit könnte beispielsweise bei einer Immobilienfinanzie-
rung, nach erfolgter Kaufpreiszahlung, automatisiert die Übertragung der 
Eigentumsverhältnisse im digitalen Grundbuch abgewickelt werden.49 

4.1.4 Rechtsdurchsetzung durch Smart Contracts 

Da Smart Contracts automatisiert Folgereaktionen auf Ereignisse initiieren 
können, ist ein potenzielles Anwendungsfeld die regelbasierte, automati-
sierte Rechtsdurchsetzung. Beispiele dafür sind die Verwertung von Si-
cherheiten, welche z. B. in einem Kreditvertrag festgelegt wurden, oder 
auch der Vollzug sonstiger Zwangsvollstreckungsmaßnahmen.50 

Ein Anwendungsbeispiel für diese Art der Rechtsdurchsetzung sind soge-
nannte ‚starter interrupt devices‘.51 Dabei handelt es sich um elektronische 
Geräte, welche in Autos verbaut werden können. Die Geräte erlauben so-
dann einen ferngesteuerten Zugriff. Dadurch kann der Motorstart eines Au-
tos aus der Ferne verhindert werden oder auch per GPS die Ortung des 
Fahrzeugs vorgenommen werden.52 So könnte beispielsweise technisch der 
Kreditgeber eines Autokredites im Falle von säumigen Zahlungsverpflich-
tungen des Schuldners die elektronische Wegfahrsperre aktivieren. Erst 
nach Erfüllung der Zahlungsverpflichtung könnte die Wegfahrsperre dann 

                                                           
46 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 216. 
47 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 216. 
48 Vgl. Blocher, W., 2018, S. 100. 
49 Vgl. Jung, R./Plazibat, A., 2017, S. 49f. 
50 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 216. 
51 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 216. 
52 Vgl. Corkery, M./Silver-Greenberg, J., 2014. 
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wieder aufgehoben werden. Dieses Vorgehen könnte unter Definition von 
bestimmten Regeln auch automatisiert durch einen Smart Contract ausge-
führt werden.53 Ein weiteres Anwendungsbeispiel wäre bei Immobilienk-
rediten oder Mietvereinbarungen, die automatische Zutrittsverweigerung 
zur Immobilie bei Zahlungsausfällen. Dafür wären allerdings bestimmte 
Voraussetzungen, wie z. B. digitale Schlösser in der Immobilie, erforder-
lich.54 

5 Ableitung von Chancen und Risiken für die PKW-
Kreditfinanzierung 

5.1 Chancen 

Die vorstehenden Beispiele zeigen, dass durch die Anwendung von Block-
chain-Technologie in Verbindung mit Smart Contracts das Potenzial be-
steht, bestehende Prozesse zu automatisieren und damit effizienter und 
kostengünstiger zu gestalten. Die Steigerung der Effizienz und die Sen-
kung der Kosten ist für Kreditinstitute besonders beim Autokredit-Prozess 
ebenfalls das Ziel, sodass das Massengeschäft bereits heute standardisiert 
abläuft. 

Kritisch zu sehen ist allerdings, an welchen Stellen im Autokredit-Prozess 
Smart Contracts sinnvoll eingesetzt werden können. Potenziale könnten 
bei den internen Prozessen vorhanden sein. So könnte der KYC-Prozess 
vor Kreditabschluss oder der Austausch von Bonitätsunterlagen für die 
Kreditwürdigkeitsprüfung über die Blockchain-Technologie in Verbin-
dung mit Smart Contracts durchgeführt werden. Beim Verkaufsprozess 
scheint das Potenzial beim Autokredit und allgemein im Kreditgeschäft mit 
Privatkunden eher begrenzt. Das liegt zum einen daran, dass bei der dar-
gestellten Form des Autokredits das Kreditinstitut selbst der Vertrags-
partner für den Kunden ist. Somit entfällt das ermittelte Potenzial der 
Blockchain-Technologie, Intermediäre obsolet zu machen. Zudem entfällt 
auch das Potenzial, mehrere Netzwerkteilnehmer gleichzeitig auf einen 
einheitlichen, transparenten und manipulationssicheren Informationsstand 
zu bringen, da es sich lediglich um den Kreditnehmer und den Kreditgeber 
als beteiligte Parteien handelt. Auf der anderen Seite sind die Prozesse im 

                                                           
53 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 216. 
54 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 216. 



Smat Contracts bei der PKW-Kreditfinanzierung 
_____________________________________________________________ 

 

13

Bereich des Autokredits bereits weitestgehend standardisiert und effizient. 
Dies gilt sowohl für Autokredit-Prozesse in den Filialen, als auch über an-
dere Kanäle.55 

Weitere Potenziale beim Autokredit könnten bei der Sicherheitenverwer-
tung gegeben sein, sofern denn Sicherheiten beim Kreditabschluss verein-
bart werden. So wäre es denkbar, mit Fälligstellung des Darlehens bei-
spielsweise automatisiert die Verwertung des sicherungsübereigneten 
PKW anzukündigen. Auch eine automatisierte Nutzung der ‚starter inter-
rupt devices‘ wäre denkbar, wenngleich diese Technologie auch ohne den 
Einsatz von Blockchain-Technologie darstellbar wäre.56 Über die Block-
chain-Technologie in Verbindung mit Smart Contracts wäre jedoch theo-
retisch eine automatisierte Umsetzung auf Basis vorher vereinbarter Rege-
lungen denkbar. Dies gilt möglicherweise auch schon als Mittel vor der 
Kündigung des Darlehens, z. B. bei Nichtzahlung der ersten Rate und einer 
kurzen Schonfrist nach Zahlungserinnerung. Somit würde auf diese Art 
und Weise das Potenzial bestehen, weitere Autokredite an Kunden zu ver-
geben, die über eine schwache Bonität verfügen und welche ohne die zu-
sätzliche Sicherung über die ‚starter interrupt devices‘ gar keinen Kredit 
erhalten würden.57 Durch den Einsatz von Smart Contracts könnte die Ab-
wicklung besonders automatisiert und damit kostengünstig geschehen. Da-
mit könnte sich die Vereinbarung dieser potenziellen Variante einer Kre-
ditsicherheit in einem gewissen Umfang standardisiert darstellen lassen, 
wodurch sich das Anbieten von Krediten in diesem Kundensegment wirt-
schaftlich lohnen könnte. 

5.2 Risiken 

Neben den dargestellten Chancen ergeben sich aus der Anwendung von 
Smart Contracts auch Risiken. So besteht ein Risiko im Bereich Daten-
schutz. Obwohl die Blockchain-Technologie aufgrund der technischen Ge-
gebenheiten als besonders sicher eingeschätzt wird, müssen die Smart 
Contracts vereinbar mit den Datenschutzbestimmungen sein.58 So wird 

                                                           
55 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 53. 
56 Vgl. Corkery, M./Silver-Greenberg, J., 2014. 
57 Vgl. Corkery, M./Silver-Greenberg, J., 2014. 
58 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 218. 
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durch die verteilte Datenstruktur der DLT zwar der ‚Single-Point-of -Fai-
lure‘ eliminiert, im Hinblick auf den Datenschutz jedoch ein ‚Multiple-
Points-of-Failure‘ geschaffen, sodass Kreditinstitute neben dem Schutz der 
eigenen Infrastruktur auch für den Schutz aller anderen Speicherorte inner-
halb der Datenbank sorgen müssten.59 Entsprechende Problemlösungs-
möglichkeiten werden bereits erarbeitet.60 

Ein weiteres Risiko, welches sich aus der Technik hinter den Smart 
Contracts ergibt, ist die Unveränderbarkeit der einmal hinterlegten Daten 
innerhalb der DLT, was ebenso für die Regeln innerhalb des Smart 
Contracts gilt. Auf der einen Seite stärkt die nachträgliche Unveränderbar-
keit der Daten die Manipulationssicherheit und das Vertrauen in die Tech-
nik. Auf der anderen Seite bietet diese Unveränderbarkeit jedoch Risiken, 
denn es wird vorausgesetzt, dass alle sich in der Zukunft möglicherweise 
ändernden Parameter bereits vorab im Smart Contract eingeplant und ein-
programmiert wurden. Gleichfalls müssen diese Smart Contracts von Be-
ginn an fehlerfrei programmiert sein, denn diese lassen sich nicht ohne grö-
ßeren Aufwand wieder beheben. Diese Punkte führen zu einer Erhöhung 
der Komplexität der Smart Contracts und zu der Erforderlichkeit einer be-
sonders genauen Kontrolle der Smart Contracts, bevor diese zum Einsatz 
kommen.61  

Neben den Risiken der Technik innerhalb der Blockchain-Technologie und 
der Smart Contracts besteht ebenfalls eine Herausforderung darin, die 
Technik der Kreditinstitute auf die neuen Technologien abzustimmen. Dies 
kann zu hohen erforderlichen Investitionskosten führen. Außerdem muss 
entsprechendes Wissen im Kreditinstitut aufgebaut werden.62 

Ein weitreichendes Risikopotenzial beim Einsatz von Smart Contracts liegt 
im Rechtsbereich. Denn die Eigenschaft der Smart Contracts, technisch 
automatisiert und regelbasiert, also selbstdurchsetzend, Aktionen auszu-
führen, kann zu einem Konflikt mit dem geltenden Recht führen. Die tech-

                                                           
59 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 60. 
60 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 60. 
61 Vgl. Rieck, S., 2019, S. 230. 
62 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 47. 
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nische Durchsetzbarkeit bedingt folglich noch nicht die rechtliche Durch-
setzbarkeit.63 Dieses Risiko kommt immer dann zum Tragen, wenn sich 
geltende Gesetze mit den automatisierten Aktionen des Smart Contracts 
widersprechen. Dieser Fall kann häufig auftreten, da sich über Smart 
Contracts nur digital prüfbare Ereignisse in Aktionen umsetzen lassen. Da-
bei gibt es im Smart Contract immer mechanische Entscheidungen, wäh-
rend hingegen das Gesetz auch Ermessens- und Abwägungsspielräume zu-
lässt.64 Die Abgrenzung von selbstdurchsetzenden Programmcodes und 
geltendem Recht stellt eine noch ungeklärte Herausforderung dar.65 

Insofern stellt sich die Frage, inwieweit die Anwendung von Smart 
Contracts insbesondere im stark regulierten Bankenumfeld überhaupt 
rechtlich akzeptiert werden kann und somit anwendbar ist. Bezogen auf 
den Autokredit, bei dem zusätzlich die verschärften Vorschriften des Ver-
braucherkreditrechts gelten, ist die Anwendbarkeit von Smart Contracts 
besonders kritisch zu hinterfragen.66 Dieses Risiko könnte allerdings auch 
eine Chance darstellen, einen an den Verbraucherschutz adaptierten und 
ggf. lizensierten Smart Contract zu nutzen, der die Rechte des Kreditinsti-
tuts und des Verbrauchers korrekt abbildet. So könnten teure Streitfälle vor 
Gericht vermieden werden und die jeweils betroffene Partei schnell zu ih-
rem Recht kommen.67 

Als Chance des Einsatzes des Smart Contracts wurde identifiziert, dass die 
Verwertung von Sicherheiten effizienter gestaltet werden können. Dieses 
Verfahren enthält allerdings einige Risiken. Neben der vorstehend erläu-
terten zweifelhaften rechtlichen Durchsetzbarkeit solcher Vereinbarungen, 
insbesondere unter Berücksichtigung der Verbraucherschutzvorschriften, 
ergibt sich die Fragestellung, nach welchen Kriterien z. B. eine automati-
sierte Stilllegung erfolgt. So könnte danach gefragt werden, ob beispiels-
weise nach Nicht-Zahlung noch Gnadenstarts möglich sein sollen oder 
nicht, oder was in Notfallsituationen passiert, wenn der Kreditnehmer aus 
wichtigem Grund auf die Funktionstüchtigkeit des PKW angewiesen ist.68 

                                                           
63 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 218. 
64 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 217. 
65 Vgl. Möslein, F., 2018, S. 217f. 
66 Vgl. Reuse, S. et al., 2019, S. 47. 
67 Vgl. Blocher, W., 2018, S. 104f. 
68 Vgl. Corkery, M./Silver-Greenberg, J., 2014. 
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Zudem ist fraglich, ob diese Maßnahmen, wenngleich sie bereits vor der 
Fälligstellung des Darlehens Anwendung finden, nicht bereits als Zwangs-
vollstreckungsmaßnahmen gelten und damit unter die Vorschriften der Zi-
vilprozessordnung fallen. In diesen Fällen wäre der Smart Contract wiede-
rum nicht anwendbar, da ein vollstreckbarer Titel, wie beispielsweise ein 
Vollstreckungsbescheid aus einem gerichtlichen Mahnverfahren nach 
§ 794 ZPO erforderlich wäre. Solange nicht auch diese Prozesse automati-
siert über Smart Contracts abgewickelt werden, könnte ein Smart Contract 
für die Verwertung dieser Sicherungsübereignung nicht zum Einsatz kom-
men. 

6 Schlussbetrachtung 

Es wurde verdeutlicht, dass die Blockchain-Technologie in Verbindung 
mit Smart Contracts das Potenzial hat, innerhalb und außerhalb der Finanz-
branche Anwendung zu finden und dabei bestehende Prozesse, Produkte 
und Institutionen zu verändern, zu ergänzen oder sogar zu ersetzen. Der 
besondere Vorteil der Technologie liegt dabei in der Eigenschaft, vielsei-
tige Prozesse automatisiert, kostengünstig, manipulationssicher und 
schnell abbilden zu können, sodass ein breites Spektrum an denkbaren Ein-
satzmöglichkeiten vorhanden ist. 

Die Untersuchung bezogen auf das Einsatzfeld des Autokredits hat aller-
dings ergeben, dass das Einsatzpotenzial hier beschränkt ist. Obwohl die 
effiziente Abwicklung von Autokrediten im Rahmen der standardisierten 
Bearbeitung das Ziel von Kreditinstituten ist und dies gleichzeitig eine der 
größten Stärken der Smart Contracts ist, erscheint die Synergie gering. Da-
bei wurden die Potenziale vielmehr in den internen Prozessen, wie dem 
KYC-Prozess, als in der Abwicklung des Produktes selbst ermittelt. Dies 
liegt vor allem an der bereits stark standardisierten Bearbeitung der Auto-
kredite und der geringen Komplexität des Produktes. Obwohl die Komple-
xität des Autokredits gering ist, wäre die Implementierung von Smart 
Contracts unter Beachtung der Risiken weitaus komplexer. Die größte Her-
ausforderung scheint dabei in der Vereinbarkeit und Abstimmung der 
Smart Contracts mit dem geltenden Recht zu liegen. Aber auch weitere 
Risiken, wie die Wahrung des Datenschutzes und der Aufbau der techni-
schen Voraussetzungen in den Kreditinstituten, müssen beachtet werden. 
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Insgesamt ergibt sich, dass der Einsatz von Smart Contracts im Anwen-
dungsbereich des Autokredits zum jetzigen Zeitpunkt nicht sinnvoll er-
scheint, da den eher geringen Potenzialen unverhältnismäßig größere Risi-
ken gegenüberstehen. 

Allerdings bleibt abzuwarten, ob für die vielschichtigen Herausforderun-
gen Lösungen gefunden werden können, sodass die Potenziale der Anwen-
dung genutzt werden können. Sinnvoll erscheint es, dass vorrangig solche 
Produkte und Prozesse in das Einsatzgebiet von Smart Contracts fallen, 
welche komplexere Strukturen als der Autokredit aufweisen und mehrere 
verschiedene Parteien als Informationsempfänger beinhalten, sodass der 
Smart Contract die Funktion der Zwischenpartei übernehmen kann. 
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